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Liebe Lauf-Treff-Freunde

Auch für das Jahr 2009 ha ben wir uns wie der viel
vor ge nom men. Der schon lau fen de Schwimm kurs, bei
dem Karl-Heinz Neu haus al len In ter es sier ten das
Kraul schwim men nä her bringt, wird sehr gut
an ge nom men und wir hof fen auf rege Be tei li gung,
wenn der Kurs ab Mai im Um mel bad fort ge setzt wird. 

Dann ha ben wir uns für den Lauf treff in 2009 eine
Struk tur über legt, wo bei es An ge bo te für
Fort ge schrit te ne und An fän ger wie Lauf schu le,
Tem po trai ning u.a. ge ben wird. Nicht zu letzt ver wei se
ich auf das Anfänger Angebot von Stephanie. 
Nehmt doch bit te die se An ge bo te war.

Also, für alle gilt weiterhin: Lauft und bleibt fit!

Rainer Schröder
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NEW YORK CITY MARATHON 2008

Sams tag, 1.No vem ber 2008

„In ter na tio nal Friend ship-Run“, oder 
wie man bei uns sagt „in ter na tio na -
ler Früh stücks lauf.

Tau sen de gut ge laun ter Läu fe rin nen
und Läu fer mach ten sich am Sams -
tag Mor gen zum Haupt quar tier der
UNO am East Ri ver. Vie le Grup pen
aus al len Län dern die ser Welt mit
Fah nen , Trans pa ren ten und vie le
ori gi nell kos tü miert stan den dicht an
dicht ge drängt, um sich auf den
knapp 4 Ki lo me ter lan gen Weg zum
Ziel am Cen tral Park zu be ge ben.

Be vor es los ging, gab es jede Men ge Re den , die man  al ler dings über haupt nicht ver ste -
hen konn te. Zum Schluss wird je des Jahr der he raus ra gen de Läu fer oder die Läu fe rin der
ver gan ge nen Jah re ge ehrt. Wenn Ihr wis sen wollt, wer es war , nach schau en im In ter net.
Un ter to sen dem Ap plaus ging es dann ganz lo cker im 8:00 Mi nu ten Schnitt mit viel Spaß
quer durch Man hat tan. Schnel ler als er war tet war man doch dann im Cen tral Park, wo
man bis kurz vor das Ziel lau fen konn te. Er in ne rungs fo tos wur den ge macht und kurz da -
rauf mach ten sich Chris tia ne und ich zu rück in un ser Ho tel. Nach ei nem aus gie bi gen Früh -
stück ging es auf gro ße Shop ping Tour Rich tung Fifth Ave nue und Bro ad way. Nur dass das
hier nie mand falsch ver steht , ge kauft ha ben wir gar nichts. Nur den Tru bel und die Men -
schen mas sen am Ti mes Squa re be staunt.

Wir hat ten wun der schö nes Spät herbst wet ter und sehr an ge neh me Tem pe ra tu ren. Zu die -
sem Zeit punkt konn te noch nie mand ah nen, was uns am nächs ten Mor gen er war ten soll -
te. Da wir auf der Su che nach ei ner ganz be stimm ten Di gi tal fo to ka me ra wa ren, ver schlug

es uns auch in das grö ß te Kauf haus
der Welt  „Macy`s am He rald Squa re. 
Ein fach nur gi gan tisch. Vor al lem
Ver kaufs per so nal an je der Ecke.
Ohne Ka me ra, aber mit vie len neu en 
Ein drü cken sind wir dann wie der im
Ho tel an ge kom men, wo wir uns nach 
kur zer Er fri schung schon wie der auf
den Weg mach ten zur Pas ta Par ty, die 
in un mit tel ba rer Nähe des Ziel ein -
lau fes stattfand.

Als wir im Cen tral Park an ka men,
woll te ich wie der um dre hen. Man
kann sich gar nicht vor stel len, wie
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vie le Men schen sich an ge stellt hat -
ten, um in das Zelt zu kom men.
Chris tia ne mein te, das geht schnell
und sie hat te mal wie der Recht ge -
habt. Viel leicht 10 Mi nu ten die wir
an ge stan den ha ben. Im Zelt dann
al les per fekt or ga ni siert. Ty pisch
USA, für je den Tisch, für je den
Hand schlag gab es un zäh li ge Hel fe -
rin nen und Hel fer. Das Es sen war
ab so lut in Ord nung. Ver schie de ne
Nu del ge rich te und Sa la te. Lei der,
wie bei al len er leb ten Pas ta par ties
ist das Es sen kalt. Nach ei ner gu ten
hal ben Stun de war der Tru bel im Zelt 
doch ein we nig zu viel für uns.  Bis
zum gro ßen Ab schluß feu er werk des Haupt spon sors hat ten wir noch fast 2 Stun den Zeit .
Mit  ei nem Spa zier gang durch den Cen tral Park ha ben wir uns die  Zeit ver trie ben. Das
Feu er werk war auch nicht besser als in Wilstedt, aber eine schöne Einstimmung für den
nächsten Morgen.

Im Ho tel wie der an ge kom men die all ge mein be kann ten Vor be rei tun gen für den gro ßen
Tag. Lauf sa chen alle be reit ge legt, Schu he und Chip ge prüft, war me alte Klei dung be reit -
ge legt und dann das gan ze min de stens noch 3 mal kon trol liert.
We cker ge stellt und traum los gut ge schla fen .

DER GRO ßE TAG

4:30, der We cker gibt den Start schuss für un se ren „Traum ma ra thon“. Na tür lich war man
wie der viel zu früh mit al lem fer tig. Also was soll man dann hier noch im Zim mer war ten.
Run ter in die Ho tel hal le und dort die Zeit tot schla gen.  Ich glau be, wir wa ren die Ers ten.
Nach und nach tru del ten die an de ren Läu fe rin nen und Läu fer ein. Der ers te Schreck beim
raus ge hen auf die Stra ße. Nichts mit dem lau en Mor gen mit an ge neh men Tem pe ra tu ren,
ma xi mal 2 Grad und ei si ger Wind be grü ß ten uns an die sem 2.  No vem ber in Man hat tan.
Was wird uns wohl am Start auf der
an de ren Sei te der Stadt er war ten?
Die Lob by füll te sich im mer mehr,
die ob li ga to ri schen Grup pen fo tos
wur den ge macht, wild frem de Men -
schen wünsch ten sich viel Glück und 
um 6:15 kam un ser Bus. Zu ko -
misch, jetzt im Bus un se re Teil neh -
mer zu se hen. Wir hat ten ja alle
ur al te Lauf sa chen an. War mehr so
eine Rei se in die 80iger Jah re. Quer
durch Man hat tan zu den ver schie -
de nen Ho tels un se res Ver an stal ters
Bu nert, um die an de ren Läu fer ein -
zu sam meln. Der Weg zum Start ge -
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län de war schon ein Er leb nis, über all 
nur Bus se auf der Stra ße  mit Teil neh -
mern. In Fort Wads worth an ge kom -
men, die nächs te Su per la ti ve. Du
siehst nur Läu fe rin nen und Läu fer;
Po li zei, die dick ver mummt der Käl te
trotz te, und auch hier über all frei wil -
li ge Helfer.

Chris tia ne und ich muss ten zum
ORANGEN Block. Die ses Jahr gab es 
zum ers ten mal in der Ge schich te des 
New York Ma ra thons ei nen Wel lens -
tart. Bei 40.000 Teil neh mern eine
wei se Ent schei dung. Wir wa ren für
die drit te Start grup pe ein ge teilt.
Aber zu erst mal in un se rem ORANGE Dorf sich ein rich ten für fast 4 Stun den War te zeit. Wir
hat ten wirk lich wun der schö nen blau en Him mel und die Son ne ging auf, aber lau sig kalt
mit ei nem ei si gen Wind vom Hud son Ri ver. Das wir Papp kar tons mit ge nom men hat ten war 
jetzt schon eine klu ge Ent schei dung.

Jetzt mal an stel len am Kaf fee und Tee stand um we nigs tens ein biss chen Wär me zu er gat -
tern.

Das nächs te Er leb nis war dann wirk lich un ter dem Mot to „die Welt ist ein Dorf“ zu se hen.
Chris tia ne steht mit dem Flee ces hirt „Lauf treff Hep stedt/Bred dorf“ in der Schlan ge, als auf
ein mal je mand hin ter uns sagt: “Bred dorf, das ist mein Nach bar ort!“ Wir dre hen uns er -
schro cken um und se hen 2 jun ge Män ner, wo bei sich der eine als An dre as Oet jen aus
Rocks tedt zu er ken nen gibt. Das Hal lo war na tür lich rie sen groß, ich glau be 6 Rich ti ge im
Lot to ist wahr schein li cher, als bei ei nem sol chen Mas sen er leb nis je man den hin ter sich ste -
hen zu ha ben, der aus dem Nach bar dorf kommt.  An dre as er zähl te uns dann, dass er in
Nürn berg lebt und mit sei nem Freund hier zum ers ten mal ei nen Ma ra thon läuft. Auf mei -
ne Fra ge „ du hast eine Start num mer mit blau er Mar kie rung, „Du bist hier falsch“, kam
eine doch un ge wöhn li che Er klä rung. Je nach Start block läuft man auf der obe ren Platt form 

der Brü cke oder auf der un te ren.
Oran ge läuft oben, Blau läuft un ten.
Trotz der un zäh li gen Toi let ten häus -
chen ( ich glau be, für je den Läu fer
ein Ei ge nes) sol len sich dann auf der
Brü cke doch noch ei ni ge Hun dert ih -
rer letz ten Trop fen er le di gen. Den
Rest über lass ich Eu rer Phan ta sie. Wir 
wünsch ten uns noch viel Er folg,
grabschten nach 2 Be chern hei ßem
Kaf fee und nah men noch 2 Beagles ,
(das ist in New York Nationalgebäck), 
um uns dann ein einigermaßen
bequemes Plätzchen zum Warten zu 
suchen.
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Ihr könnt Euch das gar nicht vor stel -
len, hier bei uns wür de KEIN Mensch 
auf die Idee kom men, sich 3- 4 Stun -
den bei ei si ger Käl te, ein ge hüllt in
alte Kla mot ten, alte Papp kar tons als
Schutz wall ge gen den Wind auf ge -
stellt und zu sam men ge kau ert am
Bo den sit zend auf ei nen Ma ra thons -
tart zu war ten. Und da für auch noch
zu be zah len. Eine mehr als lau te
Laut spre cher an sa ge wie der hol te im
5 Mi nu ten Takt, (in al len Welt spra -
chen die es gibt) die Re geln, wie´ s
so wei ter geht. Gut , der Krach hat ei -
nen wach ge hal ten. Man be ob ach -
te te die Mit strei ter und wun der te
sich, wo doch alle her ka men. Ei ni ge lie fen schon in kur zen Ho sen und Lauf shirts durch die
Ge gend. De nen war es noch nicht kalt ge nug.

Bis Punkt 9:00 Uhr ( da ken nen die Amis kei ne Gna de) muss ten die Klei der beu tel im zu -
stän di gen UPS Wa gen ab ge ge ben wer den. Da nach gab es KEINE Mög lich keit mehr. Für
uns als letz te Start grup pe hieß das na tür lich fast 1 ½ Stun den mit we ni ger am Kör per aus -
zu kom men. Ging dann doch ganz gut.

In zwi schen hat ten wir na tür lich auch schon den Start schuss für die Eli te Frau en und Eli te
Män ner mit be kom men. Da nach Start für die ers te und zwei te Start wel le.

Ge gen 10:20 wur den wir dann von der Laut spre cher stim me auf ge for dert, uns zum Start
zu be ge ben. 15.000 Teil neh mer mach ten sich in ei ner Rie sensch lan ge, die stän dig an hielt,  
Rich tung Ver re za no Brid ge. Die ein zel nen Blo ckein tei lun gen A B C D etc. konn ten wir
über haupt nicht er ken nen. Spiel te dann auch über haupt kei ne Rol le mehr. In ner halb der
eng zu sam men ge rüc kten Läu fe rin nen und Läu fer ging es vor al lem um Spaß. Eine bra si -
lia ni sche Grup pe sang ein Volks lied, ein Läu fer aus Deutsch land wur de an die sem Tag 50
Jah re alt, was die um ste hen den  zu ei nem  spon ta nen Ge burts tags tänd chen ver an lass te.
Wenn das so wei ter geht, kann nichts pas sie ren. Die Stim mung war Su per.

Was wir über haupt nicht wuss ten, wo ist denn jetzt der Start? Es schlepp te sich so vor an,
aber ein Start tor oder Bo gen war weit und breit nicht zu er ken nen. Als sich dann aber die
Hau fen von al ten Ho sen und Ja cken und sons ti ger Tex ti lien am Stra ßen rand im mer mehr
häuf ten, ha ben auch Chris tia ne und ich uns un se rer lieb ge wor de nen al ten Sa chen mit ei -
nem „Tschüß mach` s gut“ er le digt. Jetzt war auch schon ein klei ner schnel le rer Schritt
mög lich, die Läu fer schlan ge zog sich dann lang sam aus ein an der und wir lie fen an den ab -
ge stell ten Bus sen die Brü cken auf ahrt hoch. Plötz lich, ohne An kün di gung, das ver trau te
Piep sen von Hun der ten Chip sig na len, die eine Zeitmessung überqueren. Das war` s also,
jetzt geht’s los.

Dem gu ten und be rech tig ten Rat rou ti nier ter New York Teil neh mer fol gend, hat te ich eine
klei ne Fo to ka me ra mit und auf un se ren Läu fer hem den prang te gut les bar für alle un se re
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Vor na men. Für Chris tia ne wur de
noch am Tag zu vor ein Deutsch land -
fähn chen or ga ni siert, das un se re Er -
ken nung ab so lut ins Op ti mum
brach te.

Ich glau be wir sind kei ne 300 Me ter
auf der Brü cke ge lau fen, da hast Du
schon so eine Su per Aus sicht Rich -
tung Man hat tan, dass Du ste hen blei -
ben musst. Der Hud son un ter dir, die
Feu er schif fe mit den Was ser fon tä nen
und du weist, das war erst der An -
fang. Der Be ginn ei nes stän di gen
Gän se haut fee lings hat te an ge fan -
gen, da bei war noch nicht mal die ers te Mei le ge lau fen.

Wir hat ten  ei nen Mei len rech ner mit ei ner Zeit ein tei lung am Arm, die nicht wirk lich lan ge
auf ging. Die Fo tos wäh rend des Laufs und vor al lem die über wäl ti gen de Stim mung auf der 
Stre cke lie ßen jeg li che Zeit pla nung plat zen. Als wir am Ende der Brü cke Rich tung Broo klyn
rein ge lau fen sind, hör ten wir nur noch un se re Na men ru fen. „Come on Ro bert“, Chris tia -
ne Great“ in al len Va ria tio nen. Na, aus Chris tia ne wur de fast im mer Chris tin, da scheint
der New Yorker doch ein paar Probleme zu haben.

Jede Mei le hier zu be schrei ben wür de doch den so viel stra pa zier ten Rah men spren gen,
nur so viel, eine sol che Lei den schaft der Be völ ke rung, die ja auch schon seit Stun den bei
lau si ger Käl te da steht, ha ben wir noch nir gend wo er lebt. Hier ge ben dir die se Men schen
wirk lich das ech te Ge fühl, die ser Lauf ist etwas Besonderes.

Chris tia ne wur de von ei nem äl te ren Poli zis ten in Aus ge hu ni form auf Deutsch an ge spro -
chen, was auch für sie ein ech tes High light war. Der Mann gab sich als deut scher Aus wan -
de rer zu er ken nen und un ter hielt sich mit Chris tia ne wohl ziem lich gut. Soviel zu
Zeitplänen.

Wir ha ben je den Me ter ge nos sen und auf un se ren Bil dern er kennt man si cher lich, wie viel
Freu de und Spaß wir dies mal hat ten.

Der Lauf durch 5 New Yor ker Stadt tei le ist et was ein ma li ges und wenn man dann so ca. 6
Ki lo me ter vor dem Ziel Rich tung Cen tral Park läuft stei gert sich das gan ze zu ei nem ech ten
Run ners High. Da wir uns die Kräf te ziem lich gut ein ge teilt hat ten, (ich weiß ei ni ge ha ben
schon ge wit zelt, seid ihr ge lau fen oder habt ihr nur fo to gra fiert?), wa ren die leich ten Stei -
gun gen zum Schluss über haupt kein Pro blem. Am Ende ha ben wir auch nur noch über holt, 
das ist dann bei der Men ge gar nicht mehr so ein fach, du musst stän dig aus wei chen und
links und rechts vor bei lau fen. Am Co lum bus Squa re läufst Du dann di rekt von der Stra ße
in den Park hin ein und di rekt auf eine rie si ge Vi deo lein wand zu, wo Du dich selbst siehst.
Ein ma lig, Du kannst si cher sein, jetzt ist es ge schafft. Noch ca. 1,5 Kilometer die letzte
Steigung hoch zum ZIEL.
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FINISH, du läufst durch ei nen der 3
Ziel bö gen. Chris tia ne und ich ha ben 
es ge schafft. Der New York City Ma -
ra thon war schon wie der vor bei. Die
ge lau fe ne Zeit ist un wich tig. Wer` s
wis sen möch te, weiß es schon, sonst
ein fach nach fra gen oder
nachschauen.

Was jetzt kam war al ler dings wie der
ge wöh nungs be dürf tig. Wir be ka -
men die Fi nis her  Me dail le in die
Hand ge drückt. Ich lies sie mir um
den Kopf hän gen, so viel Zeit muss
sein und dann ohne auch nur kurz
ste hen blei ben zu kön nen, wur den wir Rich tung UPS Au tos „ge trie ben“ O.K., ge trie ben ist
nicht ganz das rich ti ge Wort, aber man hör te von den na tür lich auch hier zahl rei chen Hel -
fern nur „Don´ t Stop  ,GO GO GO. Also gin gen wir. Nach dem Lauf ha ben wir mehr ge -
fro ren als in der War te zeit vor dem Start. Da half auch die Alu fo lie nicht viel. Zum Glück
wa ren un se re UPS Au tos nicht sehr weit vom Ziel ein lauf ent fernt. Nach dem wir tro cke ne
Sa chen an hat ten, ging es ei ni ger ma ßen. Wir habe noch nie so vie le Läu fe rin nen und Läu -
fer ge se hen, die so er bärm lich ge fro ren und not ver sorgt wer den muss ten, wie hier. Konn te 
ich mir nicht er klä ren. Es wa ren zwar ei ni ge dar un ter, die hat ten kei ne Klei der beu tel ab ge -
ge ben und muss ten jetzt prak tisch in Lauf kla mot ten zu ih ren Ho tels oder Freun den ge hen.
Apro pos Freun de, Du kommst als NICHT LÄUFER nicht in den Cen tral Park. Al les,  was
nicht teil ge nom men hat oder Of fi ziel le sind, muss au ßer halb ei ner Sperr zo ne war ten. Das
hieß, groß rum ste hen und mit an de ren plau dern konn test Du ver ges sen, RAUS aus dem
Park und lang sam und frie rend Rich tung Ho tel ge hend. Bei Star bucks mal rein, um sich
auf zu wär men von in nen und außen.

Ich weiß nicht mehr, wann wir im Ho tel an ge kom men sind, nur so viel, so eine lan ge Zeit
un ter der hei ßen Du sche sind wir lan ge nicht ge stan den. Lei der ha ben wir von un se rer
Lauf grup pe nie man den mehr ge trof fen, so das Chris tia ne und ich am Abend nicht zur Ab -
schluss fei er ge gan gen sind. Hät te auch kei ne Kraft mehr ge habt. Es blieb bei ei nem Be -
such ei nes der be sten Ste ak häu ser der USA, dem Gal lag her, wo wir uns satt es sen konn ten 
und trotz dem die Hälf te übrig blieb. Das ist aber wirk lich eine an de re Ge schich te.

Viel leicht hat Euch die ser Lauf be richt ein we nig rü ber brin gen kön nen, wie Chris tia ne und
ich un se ren New York Ma ra thon er leb ten. Wem es zu lan ge war, dem kann ich lei der nicht
hel fen. Gro ße und ein ma li ge Er leb nis se sind kei ne Kurz ge schich ten,  auf je den Fall nicht
bei mir. Al len an de ren wün schen wir viel leicht auch mal die Mög lich keit, den New York
City Ma ra thon zu lau fen oder je man den  be glei ten zu kön nen. Was aber am wich tigs ten
war, NEW YORK CITY MARATHON 2008,  der Lauf treff SV Hep stedt/Bred dorf war mit ten -
drin und nicht nur da bei.

In die sem Sin ne - Keep on run ning

Chris tia ne und Ro bert
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Bau- u. Mö bel tisch le rei

Uwe Schna cken berg

Am Schmie de hof 5

27412 Bred dorf 

2191 ties

Ihr Fachbetrieb für Treppen, Türen,
Fenster, Rollladen, Haustüren,
Beschläge ... 

Wir beraten sie gerne Tel.: 04285/1881
wFax:

Meis ter be trieb



BE SU CHER ER FREU EN SICH AN WEIH NACHT LI CHEN
BAS TE LEI EN. 

Ein tracht-Lauf treff or ga ni siert zum 10.
Mal ei nen Bas tel- und Hob by-Ba sar.Eine
leich te Schnee de cke und Eis zap fen am
Bred dor fer Hei mat haus sorg ten für ein
idea les äu ße res Am bien te des Bas tel-
und Hob by-Ba sars, den der Lauf treff des
SV Ein tracht Hep stedt/Bred dorf zum
zehn ten Mal or ga ni sier te. Weih nacht li -
che Bas te lei en und der Duft von Punsch
stimm ten im Hei mat haus auf die Vor -
weih nachts zeit ein. 

Un um strit te ner Star des Hob by-Ba sars
war der Weih nachts mann, der von den

Kin dern dicht um la gert wur de. Mit gro ßen Au gen starr ten sie den Mann mit dem ro ten
Man tel und wei ßen Rau sche bart an. Ei -
ni ge ängst lich, an de re ein we nig coo ler,
sag ten die Kin der ein Ge dicht auf und
be ka men zur Be loh nung ein klei nes Ge -
schenk über reicht. Der Mann mit dem
Rau sche bart nahm übri gens auch Wün -
sche für den Ga ben tisch ent ge gen. Auf
der Die le des Hei mat hau ses be ka men
die Be su cher dann vie le „klei ne Kunst -
wer ke“ zu se hen. Hä kel de cken, wär -
men de So cken, ge bas tel ter Schmuck,
Weih nachts män ner aus Holz, Lam pen
mit ver schie de nen Mo ti ven. 

„Lei der ha ben kurz fris tig zwei Aus stel ler
ab ge sagt, die weih nacht li che Ge ste cke aus stel len woll ten.“ Sina Vie brock aus Rha der eis -
tedt und Lau ra Pape aus Os te reis tedt bo ten wun der hüb sche „En gel aus Teig wa ren“ an. Die 

bei den 13-Jäh ri gen freu ten sich, dass
„ihre En gel“ ei nen gu ten Ab satz fan den.
Die Ein tracht – Lauf treff ler hat ten auch
an das Drum he rum ge dacht. Da war
eine Kno be le cke ein ge rich tet, bei der es
„um die Wurst ging“, und auch der Glüh -
wein war un ter der Kon trol le der Läu fer.
Von den Lauf treff Da men wur de der viel
ge lob te selbst ge ba cke ne Ku chen an ge -
bo ten. Auch die selbst ge ba cke nen fri -
schen Waf feln, für die klei nen Gäs te,
fan den rei ßen den Ab satz.  
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PLÄT ZE 1-3 BEI 1. LAUF UM DEN OSTE-CUP 

Am Sonn tag, den 25.01.09 ver an stal te te der VfL Sit ten sen den 1. Cross lauf um den
Oste-Cup. Treff punkt  für 211 Teil neh mer war der “Bau ern wald” in Groß-Me ckel sen, di -
rekt an der Oste ge le gen. Was sich so länd lich ro man tisch an hört, hat te es in sich. 

Es war ein wun der schö ner, son ni ger Win -
ter tag, eine Lauf stre cke auf ver schlun ge -
nen Wald we gen, zum Teil un mit tel bar
ent lang der Oste. Aber die se We ge füh -
rung  mit sei nen 3 Stei gun gen, nicht un -
ge fähr li chen schar fen Kur ven di rekt an
der Oste und sei nen Wur zel we gen, war
sehr, sehr an spruchs voll. Eben eine  maß -
ge schnei der te Cross lauf stre cke. Schon
beim 1. Lauf um 11.00 Uhr ging Die ter
Cos sen an den Start über 4.200 Me ter
und konn te da bei in 21:09 Mi nu ten, nach
Wer ner Stell jes, Gnar ren burg und vor
Klaus de Vries, Hep stedt, ei nen 2. Platz er -
rei chen. 

Zum 9. Lauf um 13.40 Uhr wur de das Lauf team des Lauf treffs des SV Hep stedt/Bred dorf
zum Trio ver stärkt durch Kers tin und Tho mas Horns tein. Beim letz ten Lauf über 8.400 Me -
ter die ser pro fes sio nell ab ge wi ckel ten Lauf ver an stal tung, muss te der Rund par cours 4 mal
durch lau fen wer den. Kers tin Horns tein er reich te in der AK W40 in 46:11 Mi nu ten den 1.
Platz. Mit 38:12 Mi nu ten er reich te Tho mas Horns tein in der AK M45 den 3. Platz; während
Dieter Cossen in der AK M 65, wieder nach Werner Stelljes in 44:14 Minuten den 2. Platz
erreichte.

Die ter Cos sen  
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Wir gratulieren zum

Geburtstag

15. Januar Elke Witten
18. Ja nu ar Tho mas Horns tein
03. Fe bru ar Ralf Löh den
06. Fe bru ar Sara Hen ning
17. Fe bru ar Ina Klein
19. Fe bru ar Wer ner Hau schildt
20. Fe bru ar Ka rin Hau schildt
22. Fe bru ar Her mann Knül le
22. Fe bru ar Ro bert Gral ler
23. Fe bru ar Jörg Bo rins ki
26. Fe bru ar Mar lies Ot ten
27. Februar Karl-Heinz Neuhaus
04. März Petra Brunckhorst
10. März Heinz Witten
12. März Ruth Wülpern
15. März Kerstin Hornstein
18. März Hans-Jürgen Erdtmann
18. März Daniel Wankel
24. März Dieter Cossen
25. März Marita Brase

26. März Claudia Voß
26. März Marco Klaiber
27. März Thomas Erdtmann
28. März Hermann Stelljes
29. März Birgit Lünzmann
31. März Andrea Erdtmann



KREIS-CROSS MEIS TER SCHAF TEN 2008 IN BRIL LIT         
7 LÄU FER – 8 KREIS MEIS TER TI TEL!

Am 16.11. fan den in Bril lit die aus dem Früh jahr ver leg ten Kreis meis ter schaf ten statt. Sie -
ben Star ter vom Lauf treff nah men an zwei Läu fen teil.  Bei der kur zen Stre cke von 3300 m
ging es gleich hef tig zur Sa che: Die Spit zen grup pe spur te te förm lich los und Cars ten wuss -
te, dass er mit ge hen muss te, wenn er Chan cen auf ei nen der vor de ren Plät ze ha ben woll -
te. Ge mei ner wei se ging es erst berg ab, dann eine klei ne fast ebe ne Stre cke und der Rest
ging wie der nur berg auf. Hier war Steh ver mö gen ge fragt und Cars ten schaff te es, sich die
Kon kur renz aus dem Kreis ge biet vom Hals zu hal ten. Hin ter der über ra gen den Bir te Bult -
mann und ei nem ih rer Ver eins ka mer aden vom TV Wat ten scheid wur de er ge samt Drit ter,
aber eben Kreis best er! Ers taun lich dann auch Uwe Dau ter un ser Neu mit glied. An fangs et -
was sehr schnell, muss te er erst auf der Stei gung Her mann an sich vor bei zie hen las sen,
lan de te aber im mer noch auf ei nem her vor ra gen dem 9. Platz in der Kreis wer tung und vor
al lem ret te te er den Kreis meis ter ti tel in der Mann schaft. Auch Die ter Cos sen stell te sich
den schwie ri gen Be din gun gen und wur de 2.ter sei ner Al ters klas se M65.

Zum zwei ten Lauf über 8300 m ka men
dann noch Rai ner Schrö der, Lü der Bu se kros 
und An ne ke Dau ter zum Ein satz. Cars ten
schaff te wie der ei nen der vor de ren Plät ze,
Rai ner und Her mann run de ten mit Ih ren
Sie gen in ih ren Klas sen auch hier das
Mann schafts er geb nis mit dem Kreis ti tel ab,
und als dann An ne ke auch noch ihre AK
ge wann, war der ins ge samt 8.te Kreis ti tel
ge holt.  Für Lü der und Die ter lang te es zwar 
nicht zu Meis te reh ren, aber auch ihre Lei -
stun gen kön nen sich se hen las sen. 
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Lauf 1 - 3300m

Se nio ren M30

1. 11:49  Glins mann, Cars ten 

Se nio ren M45

2. 13:35             Dau ter, Uwe

Se nio ren M55

1. 13:17  Knül le, Her mann 

Se nio ren M65

2. 16:59  Cos sen, Die ter 

Mann schaf ten - Män ner

1. 17 Pkt. SV Ein tracht Hep stedt/Bred dorf

(Glins mann, Cars ten 11:49 1. Pkt, Knül le, Her mann 13:17 7.
Pkt., Dau ter, Uwe 13:35 9. Pkt.)

Lauf 9 - 8300m

Se nio ren M30

1. 33:28  Glins mann, Cars ten

Se nio ren M40

1. 35:19  Schrö der, Rai ner 

Se nio ren M45

4. 40:46  Bu se kros, Lü der 

Se nio ren in nen W45

1. 43:49  Dau ter, An ne ke 

Se nio ren M55

1. 37:32  Knül le, Her mann 

Se nio ren M65

3. 46:53  Cos sen, Die ter 

Mann schaf ten - Män ner

1. 14 Pkt. SV Ein tracht Hep stedt/Bred dorf

(Glins mann, Cars ten 33:28 2. Pkt., Schrö der, Rai ner 35:19 4.
Pkt., Knül le, Her mann  37:32 8. Pkt.)
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DIE TER COS SEN - „OBA MA DES LAUF SPORTS“ -  TROTZT
DEM SI BI RI SCHEN WIN TER BEIM EIS-MA RA THON IN
OMSK

Ma ra tho ni Die ter Cos sen kennt die Welt als
lau fen der Kos mo po lit und Mann von Welt.
Wenn er sich trotz sei ner mitt ler wei le 65 Jah re 
et was vor ge nom men hat, führt er es auch
durch. Er hält es da mit dem US Prä si den ten
Ba rack Oba ma und sagt „Yes, I can“. Die sem
Leit mo tiv fol gend nahm er am 7. Ja nu ar, dem
Tag der rus si schen Weih nacht, im si bi ri schen
Omsk auch an ei nem Halb ma ra thon (Si be ri -
an-Ice-Ma ra thon) über rund 21 Ki lo me ter teil
und ab sol vier te die Stre cke in et was mehr als
zwei Stun den. Die äu ße ren Be din gun gen wa -
ren mit mi nus 21 Grad Cel si us für si bi ri sche Ver hält nis se er träg lich. Vor be rei tet hat te sich
der agi le Wils ted ter vom SV Hep stedt/Bred dorf auf die se sport li che He raus for de rung nach
ei nem Trai nings plan über ei nen Zeit raum von sechs Wo chen als In ter vall trai ning mit Un -
ter stüt zung der Lauf freun de aus Gras berg und vom Lauf treff des SV Hep stedt/Bred dorf.
Die Kurz stre cken lief er auf der Bahn im Fle cken Ot ters berg und die lan gen Stre cken in
Wils tedt und umzu. Die An rei se nach Russ land er folg te per Flug zeug von Ham burg nach
Mos kau und dann wei ter nach Omsk. 

Die Rüc krei se nutz te der Pen sio när für eine er -
leb nis rei che Fahrt mit der Trans si bi ri schen Ei -
sen bahn (Trans sib) von Omsk in die rus si sche
Me tro po le, um dann von dort wie der mit dem
Flug zeug nach Ham burg zu flie gen. Bei dem
Halb ma ra thon ging Die ter Cos sen mit der
Start num mer 46 ins Ren nen. Die Stre cke führ -
te weit ge hend am Fluß “Ir tysch” ent lang,
durch den Oms ker Stadt park und den his to ri -
schen Teil der si bi ri schen Mil lio nens tadt. Am
Start wur den die Läu fer durch An ge hö ri ge und 
Fans der Pu tin-Par tei „Ver ein tes Russ land“ be -

hin dert. Die se “Fans”, Da men jen seits der 50 in Pelz män teln, hat ten sich auf der Start li nie
pos tiert. Start war um 13.00 Uhr auf dem So bor na ja Platz, ne ben der schöns ten
griech.-or tho dox. Kir che von Si bi rien, der Uspens ki Kir che. Es dau er te schon eine ge wis se
Zeit, bis sich das Läu fer feld in Be we gung setz te und je der sei nen Rhyth mus ge fun den hat -
te. Die ter Cos sen be rich tet, dass er den 21 Ki lo me ter lan gen Rund kurs, zu nächst sehr vor -
sich tig, spä ter aber gut durch ge lau fen ist. Die Stre cke wur de zu vor vom Schnee be freit. Die 
Zeit mes sung er folg te durch “Cham pi on chip”, eben so die Lauf stre cken kon trol le. Die Ver -
pfle gung wäh rend des Laufs wur de von den Läu fern selbst or ga ni siert, vom Ver an stal ter
war da nichts vor ge se hen. 

Das “Out fit” hat 100%  ge passt, weil an den kör per li chen Schwach stel len aus rei chend ge -
gen Wind und Käl te prä pa riert und an den Vor ta gen ge tes tet. Amü siert äu ßert sich Cos sen
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über die Teil neh mer, die so gar mit frei em
Ober kör per den Lauf ab sol viert ha ben. Ins ge -
samt wa ren bei dem Halb ma ra thon 824 Teil -
neh mer am Start, 641 Män ner und 183
Frau en. Bei den Män nern sieg te Wa dim
Ulisch ow aus Mur mansk in 1:08: 25 Stun den
und bei den Frau en Jewge nia Da ni lo wa aus
Omsk in 1:20:57 Stun den. Die ter Cos sen er -
reich te den 235. Rang, es war der sechs te
Platz in der Al ters klas se Män ner 65. Eine re -
spek tab le Lei stung. Wenn auch der Lauf das
Haupt mo tiv für die Rei se nach Si bi rien war, so
blei ben vie le Ein drü cke, wie die Stadt be sich ti gung von Mos kau mit Kreml, Ro ter Platz, Bol -
schoi Thea ter, Le nin Mau so leum und ins be son de re die zum Teil bis zu 57 Me ter un ter der
Erde be find li chen METRO Sta tio nen, die mit Stuc kde cken, De cken ma ler ei en und Mo sai ken 
aus ge stat tet sind. 

Die Me tro-Sta tio nen ver mit teln manch mal
den Ein druck von grie chi schen Ther mal bä dern 
und sind kei nes wegs mit ver schmier ten un ge -
müt li chen Hal te stel len, wie wir sie hier ken -
nen, zu ver glei chen. Es sind ge pfleg te Räu me
un ter der Erde. His to risch auch das Mahn mal
aus ge kreuz ten Ei sen bahn schie nen am Stadt -
rand von Mos kau, hier kam im 2. Welt krieg
der ge plan te deut sche An griff auf  Mos kau
zum er lie gen; jetzt ist dort auf glei cher Höhe
ein IKEA Markt.  Auch die Ei sang ler auf dem
“Ir tysch”, die bei ei si ger Käl te stun den lang,
über ei nem ins Eis ge bohr ten Loch von ca. 20
Durch mes ser ho cken, um mit ei ner hand ge -

führ ten An gel schnur, “Klein bar sche”  von max. 10 cm Län ge zu fan gen! Oder die Be sich ti -
gung der Klos ter an la ge “Achair” 45 Ki lo me ter von Omsk , mit ei ner “Hei li gen Quel le”
un ter frei em Him mel. Hier hat te man die Mög lich keit ei nes Ba des zum “Rein wa schen”; das 
un ver gess li che Ge spräch mit dem Mönch, der von 1941-1943 als 11- jäh ri ger in Ber lin
war und von dort mit sei ner Mut ter ge flüch tet ist. Von dem Klos ter sind es nur noch 1.200
Ki lo me ter bis zur chi ne si schen Gren ze, so groß ist Russ land!! Eine Ein la dung zum Tee bei
der Fa mi lie un se res “Man nes vor Ort”, Wla di -
mir Law row, Vize-Ho no rar kon sul der Bun des -
re pub lik Deutsch land in Omsk, ein
ehe ma li ger Of fi zier des Russ. Ar mee, 47 Jah -
re alt, spricht flie ßend deutsch, chi ne sisch und 
eng lisch. Dann die Ver ab schie dung von der
Grup pe der Mit läu fer aus Deutsch land und
Fahrt über 2.712 Ki lo me ter mit der Trans si bi -
ri schen Ei sen bahn im 4 Per so nen ab teil, voll
be setzt, 2 Tage und 2 Näch te von Omsk nach
Mos kau. Kein Tou ris ten zug; 36 Per so nen für 1 
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Toi let te mit Kleinst wasch be cken, in der Grö ßen ord nung, wie wir es auch von der DB ken -
nen. 

Gut, dass ich mir eine Rol le Toi let ten pa pier aus dem Ho tel ein fach sti bitzt habe; es war
nicht ein ein zi ges Blatt vor han den!!! Aber sonst war Kat zen wä sche mit Wasch lap pen und
Elek tro ra sur mög lich. Nachts, bei ei si ger Käl te kom men die ärm sten der Ar men beim Halt
auf den Bahn hö fen an den Zug und bie ten Was ser fla schen, ein zel ne Tee beu tel, Tüt chen
mit Ex trakt kaf fee für eine Tas se Kaf fee,  ge troc kne ten Fisch, selbst ge stric kte Pull over usw.
zum Kauf an. Nix mit Pelz man tel, Krim sekt, Gold zäh ne und Kampf hund! Die ter teil te sich
sein Ab teil mit 2 Frau en, die oben schlie fen und wohn ten
und bis Je ka te rin burg mit ei nem 26 jäh ri gen Leut nant,
der kam aus No wo si birsk und war schon 16 Stun den un -
ter wegs. Zu Be ginn hat er auf ei nem al ten Brief um schlag
Fra gen auf ge malt, spä ter ging’s auf eng lisch. 

Der Leut nant ver dient 1.500 Ru bel, will im nächs ten Jahr
hei ra ten und muss dann ca. 700 Ru bel Mie te be zah len!
Die bei den ha ben sich rich tig ein we nig an ge freun det.
Als nächs tes kam ein äl te ren Sol dat ins Ab teil; da war kei -
ne Un ter hal tung mehr mög lich. Im Spei se wa gen kos ten
ein kl. To ma ten sa lat, eine rote Kohl/Zwie bel-Sup pe, kl.
Hüh ner schnit zel, 1/2 Li ter Do sen bier, 430 Ru bel, ca.
11,—€. 2 in Öl ge ba cke ne Bröt chen zum Früh stück, se -
hen aus wie Ap fel ta schen,  kos ten 70 Ru bel, ca. 1,80 €. In 
den an de ren Ab tei len fand rich ti ges “Le ben und Woh -
nen” statt!! Da ha ben schon ei ni ge über 7.000 Ki lo me ter
im Zug ver bracht! Als sie mor gens um 5.00 Uhr am End -
bahn hof in Mos kau an ka -
men. war Cos sen
ers taunt, was al les aus
dem Zug ge tra gen wur de! 
Es war eine er leb nis rei che 
Lauf rei se, genau wie
Dieter sie liebt, denn “Auf
den Mix kommt es an!”

Die ter Cos sen 
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AOK-WORKSHOP BEIM NLV IN HANNOVER.

Be reits zum vier ten Mal ver an stal te te der NLV ge mein sam
mit der AOK den gleich na mi gen AOK Work shop. Übungs -
lei ter, Läu fer, Nord ic Wal ker und Ver eins funk tio nä re aus
dem ge sam ten Bun des land wur den am ers ten Ad vents wo -
chen en de in Han no ver be grüßt. Schnee fall und glat te Stra -
ßen hiel ten kei nen der an ge mel de ten Teil neh mer vom
Be such des Works hops im Haus des Sports ab. Für die Läu -
fer des SV Hep stedt Bred dorf ist der Be such des Works hops
schon Tra di ti on. Ach in die sem Jahr war für je dem Sport in -
ter es sier ten et was da bei. Vom Orien tie rungs lauf über die
Schreib werk statt bis hin zum The ma Sturz pro phy la xe. Vie le
der Teil neh mer zog es al ler dings zum Work shop „Ty pi sche
Laufverletzungen – was tun?“, der von Dr. Michael Joneleit
geleitet wurde. 

Von den acht Works hops die an ge bo ten wur -
den be leg te die Ver tre ter vom Lauf treff  SV
Hep stedt Bred dorf fol gen de: Her mann Knül le 
wähl te den Work shop 4 „Orien tie rungs lauf –
Die span nen de Trai nings al ter na ti ve für Läu -
fer“ und Work shop 6 un ter dem Mot to „Ma -
ne ge frei – Sta bi li sa tions übun gen mit
Auf for de rungs cha rak ter“. Jo hann Ot ten hat -
te sich für den Work shop 2  „Netz wer ke fin -
den, aus pro bie ren und in iti ie ren“ -
Sport för der richt li nien, Kin der-, Ju gend- und
Son der töp fe der Kom mu -
nen, ent schie den. Lei der
wur de die ser aus Man gel

an Be tei li gung ab ge sagt. Jo -
hann Ot ten wähl te also den
Work shop 3 und 5 den auch
Ul ri ke Schrö der und Ina Klein 
ge wählt hat ten. Beim Work -
shop 3 ging es um „Die
Schreib kraft – Rich tig Tex ten“
und beim Work shop 5 „Ty pi -
sche Lauf ver let zun gen – Was
tun???“ Alle Works hops wa -
ren in ter es sant und lehr reich
und haben zur Weiterbildung 
der Teilnehmer gedient.  –
Hermann hatte anschließend 
vier Tage lang Muskelkater! 
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LAUFTREFF FEIERT WEIHNACHTSFEIER

Die Weih nachts fei er vom Lauf treff ist Tra di ti on und fin det wie je des Jahr am vier ten Ad vent
statt.  35 Per so nen hat ten sich hier zu an ge mel det. Leo, der Hund von Her mann und Mar ti -
na be grü ß te die an kom men den Gäs te mit lau tem Ge bell. Nach dem alle an ge mel de ten
Gäs te ein ge trof fen wa ren, wur den sie durch un se ren Spar ten lei ter Rai ner Schrö der be -
grüßt. Er hieß alle herz lich will kom men und dank te Her mann für die Be reit stel lung der
Räum lich kei ten und die herr lich her ge rich te ten Ti sche mit den Weih nachts de ko ra tio nen.
Bei ei nem gu ten Es sen mit ei nem Glas Rot wein be gann der Nach mit tag sehr stim mungs -
voll. Ul ri ke Schrö der hat te ei nen Rüc kblick der be son de ren Art auf das Jahr 2007 vor be rei -
tet. 

In die sem Be richt wur den be wußt alle Ad jek ti ve weg ge las sen. Die an we sen den Per so nen
hat ten vor der Ver le sung die Auf ga be die feh len den Ad jek ti ve, ohne den Satz zu ken nen,
ein zu set zen. Es ent stand ein sehr in ter es san ter Be richt, der in man chen Satz stel lun gen 
zum La chen an reg te.  Es wur de viel über die ab ge lau fe ne Sai son mit den vie len ak ti ven
Hö he punk ten gesprochen und alle waren sich einig, daß das Jahr 2008 ein für den
Lauftreff Hepstedt Breddorf sehr erfolgreiches Jahr gewesen ist.
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PREISRÄTSEL

1.)  Wie hoch war der Tem pe ra tur un ter schied zwi schen den Läu fen in New York und
Omsk?

2.)  Wie vie le Kreis meis ter ti tel gin gen bei den Cross meis ter schaf ten in Bril lit an den
Lauftreff?

3.)  Mit wel chem Part ner ver an stal te te der NLV den Work shop in Han no ver?

Bei rich ti ger Be ant wor tung gibt es ei nen Gut schein über ein Es sen für zwei Per so nen im
Wert von 30.- EURO ein zu lö sen im Res tau rant Olym pia in Tarms tadt zu ge win nen. Ge -
hen meh re re rich ti ge Lö sun gen ein, ent schei det das Los. Teil nah me be rech tigt ist je der -
mann/frau au ßer den Mit glie dern des Spar ten vor stands. Die Lö sun gen bit te schrift lich
oder per Mail an Rai ner Schrö der schi cken. 

Ein sen de schluss ist der 01.April  2009. 
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BREMER WINTERLAUFSERIE - 
1. LAUF AM 11. JANUAR 2009

Tem pe ra tu ren von -3°C konn ten un se re Läu fer nicht ab hal ten. Vie le von uns ha ben ge -
stern beim ers ten Lauf der Bre mer Win ter lauf se rie teilgenommen.

Denn nur die Har ten komm' in Gar ten  …und die mit kur zer Hose so wie so 

Klei ne Se rie (1.Lauf)

Gesamt Name, Vorname Zeit SNR Klasse Platz

51 Schnackenberg, Andreas 45:38,8 207 M30 6

183 Klein, Ina 58:15,8 201 W30 11

207 Kopenhagen, Anja 59:51,7 203 W30 14

210 Schnackenberg, Sandra 1:00:07,1 206 W30 16

212 Schröder, Ulrike 1:00:16,6 196 W30 17

218 Glinsmann, Andrea 1:00:43,7 204 W30 18

234 Borinski, Jörg 1:01:49,4 202 M40 59

269 Brunkhorst, Petra 1:07:01,5 195 W40 56

272 Ohrenberg, Sigrid 1:07:17,5 198 W40 58

Große Serie (1.Lauf)

Gesamt Name, Vorname Zeit SNR Klasse Platz

9 Glinsmann, Carsten 36:27,1 609 M35 2

15 Schröder, Rainer 37:26,7 607 M40 8

79 Knülle, Hermann 41:28,4 611 M55 5

86 Löhden, Ralf 41:46,7 617 M35 11

94 Röhrs, Axel 42:07,9 616 M45 17

143 Hornstein, Thomas 43:38,3 758 M45 31

382 Erdtmann, Hans-Jürgen 51:59,9 608 M45 90

394 Knoop, Andreas 52:17,6 615 M40 85

399 Mohrmann, Christiane 52:30,6 613 W50 8

400 Dauter, Anneke 52:34,6 610 W45 15

448 Hornstein, Kerstin 54:47,9 757 W40 21

409 Graller, Robert 52:55,8 612 M50 44
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BREMER WINTERLAUFSERIE - 
2. LAUF AM 1. FEBRUAR 2009

Und wie der -3 °C letz ten Sonn tag beim 2. Lauf der Bre mer Win ter lauf se rie - dies mal je -
doch noch mit sehr kal tem Wind. Selbst die “Har ten” hat ten die ses Mal lan ge Hose an 

Gro ße Se rie (2.Lauf) 

Gesamt Name, Vorname Zeit AK Platz 

8  Glinsmann, Carsten 0:55:32,7 M35 2 

25 Schröder, Rainer 0:58:46,7 M40 10 

70 Knülle, Hermann 1:03:23,5 M55 5 

108 Röhrs, Axel 1:06:20,8 M45 22

147 Hornstein, Thomas 1:08:53,2 M45 39 

324 Erdtmann, Hans-Jürgen 1:19:54,7 M45 80 

342 Knoop, Andreas 1:21:16,2 M40 71 

343 Hornstein, Kerstin 1:21:21,4 W40 14 

354 Dauter, Anneke 1:22:26,3 W45 14 

366 Graller, Robert 1:23:13,7 M50 37 

 

Kleine Serie (2.Lauf)

Gesamt Name, Vorname Zeit AK Platz 

49 Schnackenberg, Andreas 0:44:49,4 M30 4 

60 Dauter, Uwe 0:46:29,2 M40 30 

92 Cossen, Dieter 0:49:39,0 M60 8 

176 Schnackenberg, Sandra 0:57:21,6 W30 13 

184 Schröder, Ulrike 0:57:41,5 W30 15 

185 Klein, Ina 0:57:42,0 W30 16 

196 Glinsmann, Andrea 0:58:53,6 W30 18 

220 Borinski, Jörg 1:00:29,5 M40 60 

223 Kopenhagen, Anja 1:01:25,9 W30 20 

236 Brunkhorst, Petra 1:03:19,9 W40 42 

240 Ohrenberg, Sigrid 1:04:13,5 W40 43
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TERMINE 2009
Hier sind einige Top- Terminen 2009 von Veranstaltungen in der Nähe (?)

27. Februar Jahreshauptversammlung KLV in Zeven 
01. März 3.Lauf Winterlaufserie Bremen
08. März Kreiscrossmeisterschaften Zeven
08. März Celler Wasa-Lauf
14. März Himmelporten Straßen u. Volkslauf
05. April Spk. - Marathon Cuxhaven
11. April 32. Osterlauf Wanna
18. April 24. Vegesacker Citylauf
19. April 12.Oste-Ohe Lauf Elm
26. April. Hamburg Marathon.
03. Mai Hannover TUI  Marathon und Halbmarathon
08. Mai Sottrumer Abendlauf
21. Mai  5x5 km Staffellauf Sport – Ziel, Bremen ..
24. Mai 7. Ummel-Lauf in Hepstedt
05. Juni Wilstedt bei Nacht. 
06. Juni Wremer Deichlauf
06. Juni.  Um die Taakener Ähren
19. Juni De Stuhr Loop Stuhr
20. Juni Nordseelauf 2009 Neuwerk-Cuxhaven
04. Juli 5. Botheler Eschfeldlauf
11. Juli 5. City Marathon Bremerhavem
12. Juli Ironman Zürich



WENN  ANDERE  URLAUB  MACHEN  - SONNENSCHEIN
BEIM 2. LAUF UM DEN OSTE-CUP 

170 Teil neh mer wähl ten eine sinn vol le Al ter na ti ve und gin gen am Sonn abend den 15. Fe -
bru ar 2009 in Grans tedt an den Start um eine gute Plat zie rung für die Oste-Cup-Wer tung
zu er rei chen. Der MTSV Sel sin gen war Ver an stal ter des 2. Wett be wer bes mit 9 Läu fen über 
die Cross stre cke im Land schafts schutz ge biet “Grans ted ter Ge hölz”. Start und Ziel war
beim Stein -und Hü gel grab, ein Denk mal aus dem Zeit al ter des Ju gend stils, auf der Stra ße 
“Peehs berg”. 

Soll te das etwa die platt deut sche
Mun dart für “Lauf berg” sein?
Strah len der Son nen schein und
schnee be dec kte Land schaft, als
um 13.00 Uhr der ers te Start schuss 
über 2.850 Me ter fiel. Lü der Bu se -
kros und ich ga ben un ser Be stes er -
reich ten in un se ren Al ters klas se M
50 und M 65 die Plät ze 3 und 1.
Zwi schen zeit lich war die Hep -
stedt/Bred dor fer Ab ord nung auf
Tri os tär ke an ge wach sen; Tho mas
Horns tein woll te auch die sen schö -
nen Win ter tag in der Na tur ge nie -
ßen und war beim Start um 15.40
Uhr über 7.125 Me ter da bei; jetzt

muss te der Rund kurs 5 mal durch lau fen wer den. Wir er reich ten auch bei die sem Wer -
tungs lauf mit fol gen den Zei ten gute Plat zie run gen. Tho mas mit 31:39 Mi nu ten in M 45
den 3. Platz, eben so Lü der in 31:42 Mi nu ten in M 50; ich konn te in der M 65 mit 38:26 Mi -
nu ten den 2. Platz er rei chen. Wie auch der ers te Lauf in Groß Me ckel sen, war auch die se
Lauf ver an stal tung vom ge lun ge nen Start -
schuss bis zur Sie ger eh rung gut or ga ni siert. 

Was gibt’s trotz dem zu ver mel den: Lü der be -
kam für den 1. Lauf eine “hand-made” Start -
num mer und ei ner hat te sich beim 1. 

Lauf ver lau fen und war zwei ein halb, statt
zwei Run den ge lau fen, wer, der Un ter zeich -
ner. Die ter Cossen  
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